










reichte er gar die Höhe von zwei Metern. - Zum drittenmal seit 1 97 1  weilten die 
Küsnachter Leichtathleten an einem Freundschaftswettkampf in Stuttgart, wobei sie 
in der Gesamtwertung hinter den Einheimischen, der LC Kappelberg, den zweiten 
Rang holten ; dritter wurde Annecy (F) . - Mit der Durchführung von Schülermeetings 
tut der LCK aber auch in der Nachwuchsförderung Vorbildliches. - Der Bürger­
turnverein organisierte im Auftrage des Turnverbandes Zürichsee/Oberland die 
Einkampfmeisterschaften mit vollem Erfolg ; hier konnten mit den 2,08 Metern im 
Hochsprung des Zollikers Paul Gränicher und mit 66,04 Metern Weite im Speer­
werfen von Thomas Sauber (Erlenbach) die herausstechendsten Resultate registriert 
werden. 

Curling 

Nach dem glänzenden Erfolg an den letzten Schweizermeisterschaften - erster und 
zweiter Platz für die Küsnachter Damen ! - hielten sich die Küsnachterinnen auch 
an den Europameisterschaften mit einem fünften Rang ausgezeichnet. - Auch sonst 
konnten sich Teams des CCK bei den verschiedensten Turnieren immer wieder in 
den vordersten Rängen plazieren. 

Eiskunst laufen 

Mit den jungen Esther Steinfels und Mirella Grazia hat der Küsnachter Eislauftrainer 
Bodo Bockenauer zwei weitere grosse Talente entdeckt und gefördert. Die Zwölf­
respektive Elfjährige belegten an den Regionalmeisterschaften in Basel die beiden 
vordersten Plätze, wie sie auch in dieser Reihenfolge an den internen Klubmeister­
schaften plaziert waren. - Esther Steinfels wurde an den Schweizer Meisterschaften 
der Juniorinnen hervorragende Vierte. 

Gehen 

Senior Hans Penner vermeldete auch in dieser Saison viele erstklassige Plazierungen 
an nationalen und internationalen Wettkämpfen. 

Radio/ Fernsehen 

Immer wieder zeichnen sich Küsnachter Einwohner in sportverwandten Bereichen 
aus . Mit Jean-Pierre Gerwig (jetzt in Erlenbach ansässig) trat ein über ein Viertel­
jahrhundert bekannter Radio- und Fernseh-Sportreporter ins hintere Glied, doch 
vertritt ihn seit einiger Zeit der in Küsnacht aufgewachsene Mario Santi bestens. 
Max (« Megge») Lehmann ist oft für einen Sportbeitrag am Fernsehen verantwort­
lich, und der in der dritten Mannschaft des FCK mitwirkende Andre Francioli für 
die Sendung «Kassensturz». - Der frühere Erstteamler im Fussballklub, Heinz 
Gossweiler, liess sich in Mäni Webers TV-Quizspiel «Wer gwünnt ? »  über das Fach­
gebiet « Fussball» ausfragen und, weil er sehr viel wusste, zum Champion erküren. 

Albert Kellenberger 

Weitere Informationen auf www.ortsgeschichte-kuesnacht.ch




